
Bau- und Umweltausschuss Baunach B-BA/01/2022 
 

 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

Baunach am 08.02.2022 
 

 

Tagesordnung 

 

Öffentlicher Teil 
 
 1.  Durchführung von erforderlichen Ortseinsichten 
  
 1.1.  Zehntscheune 
  
 2.  Bauanträge und Bauvoranfragen 
  
 2.1.  Antrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage und Stellplätzen (B 2020/2) auf dem 

Grundstück mit der Fl.Nr. 170/5 der Gemarkung Dorgendorf, Gustav-Schug-Ring 2 
  
 3.  Bekanntgabe von Bauanträgen, die im Genehmigungsfreistellungsverfahren behandelt wurden 
  
 4.  Behandlung von Tagesordnungspunkten, die vom Stadtrat verwiesen wurden 
  
 5.  Sonstiges - Anfragen gemäß § 32 GeschO 
  
 
 
Um 17:30 Uhr eröffnete Erster Bürgermeister Tobias Roppelt die Sitzung des des Bau- und Umweltausschusses 
Baunach. 
Zu der Sitzung wurde form- und fristgerecht mit Schreiben vom 31.01.2022 geladen. Mit der Sitzungsladung und 
der Tagesordnung bestand Einverständnis. Gegen die Niederschrift der Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses vom 14.12.2021 wurden keine Einwendungen erhoben. Diese gilt somit als genehmigt und 
anerkannt. 
 
 

Öffentlicher Teil 
 

 1. Durchführung von erforderlichen Ortseinsichten 

  

 

 1.1. Zehntscheune 

  

Der Bau- und Umweltausschuss verschaffte sich einen groben Überblick über den baulichen Fortschritt der 
Zehntscheune.  
 
 

 2. Bauanträge und Bauvoranfragen 

  

 

 2.1. Antrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage und Stellplätzen (B 2020/2) auf dem 
Grundstück mit der Fl.Nr. 170/5 der Gemarkung Dorgendorf, Gustav-Schug-Ring 2 
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Den Sachverhalt erhielten die Ausschussmitglieder mit der Sitzungsladung. 
 
Die Antragsteller beabsichtigen den Neubau eines EFH mit Garage und Stellplätzen auf dem Grundstück mit der 
Fl.Nr. 170/5 der Gemarkung Dorgendorf. Das Vorhabengrundstück liegt im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes „Sommerleite III“, und ist darin als allgemeines Wohngebiet ausgewiesen. 
 

 
 
Gemäß § 30 Abs. 1 BauGB ist das Vorhaben allgemein zulässig, wenn es den Festsetzungen des geltenden 
Bebauungsplanes nicht widerspricht und die Erschließung gesichert ist. Die Erschließung ist gesichert durch die 
Lage des Grundstückes in angemessener Breite an eine öffentliche befahrbare Verkehrsfläche, hier die 
Gemeindestraße „Gustav-Schug-Ring“. Entsprechende Leitungen zur Wasserversorgung (Zentralversorgung) 
sowie zur Abwasserentsorgung durch die Kanalisation im Trennsystem sind ebenfalls in der Gemeindestraße 
vorhanden. Die Erschließung hat an die bestehenden Leitungen zu erfolgen und kann somit gesichert werden. 
 
Da den Festsetzungen des Bebauungsplanes widersprochen werden soll, wurden folgende Befreiungen 
beantragt: 
 
Baugrenze 
Das Wohnhaus überschreitet die Baugrenze mit dem nordwestlichen Hauseck um ca. 1,5 m². Eine solche 
Befreiung wurde bereits im Geltungsbereich des Bebauungsplanes erteilt (Fl.Nr. 170/18).  
 
Ausführung Grenzgarage 
Grenzgaragen müssen in Hinsicht auf ihre Abmessung eine bauliche Einheit bilden, wobei die zweite Garage die 
Dachform, Firstrichtung und Dachneigung, der zuerst genehmigten bzw. errichteten Garage übernehmen muss, 
unabhängig davon, ob diese von der Dachneigung, Dachform und Firstrichtung des Hauptgebäudes abweicht. 
Die geplante Garage ist ca. 0,50 m niedriger als die bereits errichtete Nachbargarage, beide haben eine 
Flachdachausführung. Die Prüfung hat ergeben, dass die beantragte Befreiung im Bereich des Bebauungsplanes 
noch nicht erteilt wurde. Somit liegt die Erteilung der Befreiung im Ermessen des Bau- und 
Umweltausschusses. 
 
Die erforderlichen Stellplätze, welche sich aus dem Bebauungsplan ergeben, werden auf dem 
Vorhabengrundstück nachgewiesen. 
 
Neben den isolierten Befreiungen, ist auch eine isolierte Abweichung bezüglich der Abstandsflächen erforderlich. 
Die Erteilung von Abweichungen obliegt dem Landratsamt Bamberg als untere Bauaufsichtsbehörde. Die Stadt 
Baunach erteilt hierzu lediglich ihr Einvernehmen, sofern keine Bedenken bestehen. 
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Aus Sicht der Verwaltung stehen dem Vorhaben keine bauplanungsrechtlichen Bedenken entgegen. 
 
Beschluss: 7 : 0 
 
Der Bau- und Umweltausschuss der Stadt Baunach stimmt den Bauantrag zum Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Garage und Stellplätzen auf dem Grundstück der Gemarkung Dorgendorf, Fl.Nr. 
170/5, 96148 Baunach-Dorgendorf, Gustav-Schug-Ring 2 zu. 
 
Die beantragten Befreiungen 

- zur Überschreitung der Baugrenze 
- zur abweichenden Ausführung der Grenzgarage 

werden erteilt. 
 
Gegen die beantragte Abweichung von den Abstandsflächen gemäß Art. 6 BayBO bestehen keine 
Bedenken. 
 
 

 3. Bekanntgabe von Bauanträgen, die im Genehmigungsfreistellungsverfahren behandelt wurden 

  

Der Vorsitzende gibt folgenden Antrag bekannt, welcher im Genehmigungsfreistellungsverfahren behandelt 
wurde. 
 

- Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage, Fl.Nr. 2113/1 der Gemarkung Baunach,  
  Max-Schnös-Weg 11 

 
 

 4. Behandlung von Tagesordnungspunkten, die vom Stadtrat verwiesen wurden 

  

 

 5. Sonstiges - Anfragen gemäß § 32 GeschO 

  

 
 
 
 
Der Vorsitzende: 
 
 
 
Roppelt 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
 
 


